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Sonntag , S . Oktober 1887 .

Oberst z. D . vo« Theobald
Wiederum ist ein verdienter früherer badischer Offizier aus

dem Leben geschieden. Der Heimgegangene, Oberst z . D . Karl
v . Theobald , ein Sohn des 1856 verstorbenen Großherzog¬
lichen Oberamtmanns v . Theobald, ist geboren in Freiburg i. B .
den 17 . April 1825 . Im Jahre 1841 trat er in die damalige
Großherzogliche Artilleriebrigade ein , wurde 1842 Lieutenant,
und nach Absolvirung der Artillerieschulc 1846 Oberlicutenant .
4848 fand er Verwendung bei Unterdrückung des Hecker-Aufstan¬
des , namentlich im Gefechte bei Frciburg am 24 . April . Am
10 . November 1848 wurde er zum Adjutanten der damaligen
Artilleriebrigadc ernannt . In dem Feldzüge 1849 gegen die Re¬
volution machte er im Stabe der hessischen Division die Gefechte
bei Großsachsen und bei Gernsbach mit . Vom Jahre 1850 bis
1854 war er Feucrwerksoffizier bei der Artilleriedirektion der ehe¬
maligen Bundesfestung Rastatt . Das Jahr 1856 brachte ihm
die Beförderung zum Hauptmann und das Jahr 1866 zum
Major . Im Jahre 1867 war er zur Dienstleistung bei dem
Garde -Feld-Artillerie-Regiment nach Berlin und 1868 zu größeren
Festungsübungen nach Coblenz kommandirt worden.

1868 wurde er zum Oberstlieutenant befördert und bei der
Eintheilung des ehemaligen Feld-Artillerie -Regiments in Ab¬
theilungen zum Kommandeur der 1. Abtheilung ernannt - In
dieser Stellung machte er als Kommandeur der Divisionsartil¬
lerie den Feldzug 1870 mit und nahm Tbeil an der Belagerung
von Straßburg und folgenden Gefechten : bei Colmar , am
Oignon , bei Gray , Dijon , St . Jean de Losne, Pasqucs , Autun ,
Bandenesse und Nuits . In letzterem Gefechte zog er sich durch
Zerreißen einer Ader im Oberschenkel beim Sprunge mit dem
Pferde über einen Graben eine so schwere Verletzung zu, daß er
zu seinem großen Leidwesen genöthigt war , in die Heimath zu¬
rückzukehren. Nach dem Kriege trat er in die Königlich Preußi¬
sche Arniee über und wurde am 2. Juli 1872 zum Kommandeur
des jetzigen Garde - Fuß -Artillerie - Regiments ernannt . Den
11 . Januar 1873 wurde er in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuchs als Oberst mit Pension zur Disposition gestellt . Seine
Verdienste wurden durch mehrfache Ordensverleihungen und
öffentliche Belobigungen anerkannt.

Oberst v . Theobald war ein Ehrenmann durch und durch
'
, ein

pflichttreuer, tüchtiger und strebsamer Offizier , eine bewährte
Stütze seiner Vorgesetzten , stets wohlwollend und gerecht gegen
seine Untergebenen . Durch seltene Bescheidenheit und Einfach¬
heit seines Wesens , durch vortreffliches Gemnth , heiteren Sinn ,
offenen und biederen Charakter erwarb er sich viele Freunde.
Treu seinem christlichen Glauben , treu seinem Fürsten , treu sei¬
nen Freunden und Kameraden , war er eben so treu seiner Fa¬
milie. Er vermählte sich 1867 mit Fräulein Luise Werber und
wurde die Ehe durch die Geburt von 7 Kindern gesegnet . Außer
der Gattin , einem Bruder und zwei Schwestern beweinen ihn
6 Kinder, deren Erziehung er sich mit der denkbar größten Liebe
und Sorgfalt gewidmet hatte. Ein Schlagfluß machte in Frei¬
burg i . B . am 20 . vor . Mts . dem daselbst allgemein geachteten
und geschätzten Ehrenmanne ein Ende . Es folgt dem zu früh
Entrissenen die unvergängliche Liebe seiner ganzen Familie , nicht
minder die Achtung und Freundschaft der Kameraden , das ehrende
Andenken und die Zuneigung Aller , die ihn kannten. Er ruhe
in Frieden !

Armee-Jagdrennen .
Baden , 7. Okt. Die Witterung begünstigte den zweiten

Renntag mehr als den ersten ; es war weniger windig und kühl,
auch nicht regnerisch . Trotzdem war der Platz nicht so gut be¬
setzt , als am ersten Tag ; es fehlte der Hauptanzichungsvuukt ,
die Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers , Allerhöchstwelcher
auf dem Rennplatz nicht erschien . Aber es erschienen Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin ,
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelm ,
Ihre Hoheiten der Fürst und diePrinzen von H ohcnzollern ,
Ihre Hoheiten die Prinzen Hermann , Gustav und Alexander
zu Sachsen - Weimar . Die Gesellschaft auf dem Rennplatz
war eine sehr gewählte , die Anzahl der Offiziere aber nicht so
«roß wie am ersten Tag . Die Mannschaften des 3. Badischen

Nachdruck *erb »ttn.
20) Verschlungene Fäden

Von Helene v . Goetzendorss - Grabowski .
(Fortsetzung.)

Es ist geglückt ! sagte sich Hardh Vanquish tief aufathmcnd,
augenscheinlich lauscht auch er jetzt dem Läuten der „ Erinnerungs -
glockcn "

, und wie ich glaube , erwecken sic die alte Liebe aus
ihrem Dornröschenschlummcr! So habe ich denn nicht umsonst
meine besten Kräfte an die Ausführung des kleinen Bildes ge¬
setzt , nicht umsonst es so ernst genommen mit jeder Linie des
wundervollen Gesichts , bis dasselbe sprechend getreu und lebens-

mrr stand in dieser ureigenen , kühlen , melancholischen
Lieblichkeit des Originals !

In diesem Augenblick ließ der Baronet seine Hand , welche das
Blatt hielt , langsam sinken und schaute zu Vanquish hinüber
Der Maler erwiderte den Blick möglichst unbefangen.

„Fanden Sie einiges Gute unter den Studien , Sir Rupert ?"
fragte er leichthin .

„Kommen Sie einmal herüber, Vanquish . Ich fand noch gar
nichts außer diesem Portrait . Ich sah noch niemals ein Gesicht
von so unwiderstehlicher Reinheit , Unschuld und Frische und cs
ist mir , als müsse der Anblick des Originals mich gesund machen -
Existirt dasselbe noch ? Und wo ? Sagen Sie mir Alles , was
Sie selbst wissen !"

Der Sinn dieser in ziemlich erregtem Tone gesprochenen Worte
entsprach den Erwartungen des Malers keineswegs und frappirte
ihn in hohem Grade . „Er erkennt sie nicht ! Er liest alles Andere
aus ihrem Antlitz heraus , nur das nicht , was ich für ihn hinein¬
legte und was zu seinem Herzen sprechen soll !" dachte er unzu¬
frieden , während er äußerlich gelassen die Bilderbibel schloß und
fortlegte und dann ruhig durch das Zimmer zu dem Armstuhl
Sir Rupert s hinüberging. Der Baronet hielt ihm das Blatt
entgegen .

„Diese hier » Vanquish ! Diese träumende junge Person mit
den altmodischen Flechten ! Wer ist sie ?"

Hardy Vanquish warf nur einen flüchtigen Blick auf die Skizze,

Infanterieregiments Nr . 111 und des 1 . Oberschles . Infanterie¬
regiments Nr . 22 bildeten Spalier bei der Ankunft und Abfahrt
der Höchsten Herrschaften Und begrüßten Seine Königl . Hoheit
den Großherzog mit jubelnden Hochrufen . Die Kapelle des
3. Bad . Infanterieregiments Nr . 111, welche auf dem Platze kon-
zcrtirte , intonirte bei Ankunft des Großherzogs die National¬
hymne . Seine Hoheit Prinz Hermann zu Sachsen -Weimar ,
der Präsident des Internationalen Rennkomitö's , machte die
Honneurs an der fürstlichen Tribüne . Als Schiedsrichter fungirten
die Generaladjutanten Seiner Majestät des Kaisers , Graf Lehn¬
dorff und Fürst Radziwill , und Oberst und Flügeladjutant
v . Brösigkc ; Richter war Rittmeister v . Keudell , Starter Ritt¬
meister v . Aucrswald , Generalsekretär Frhr . Taöts v . Amerongen,
unter Assistenz des Internationalen Klubsckrctärs , Herrn Mie -
tinger , und des Sekretärs des Unionsklubs in Berlin , Herrn
Büttner . Die Bahnaufsicht führte Lieutenant v . Heyden -Linden.
Die Rennen begannen präzis 2 Uhr und waren 3' /z Uhr schon
zu Ende. Der Verlauf war im Einzelnen folgender:

I . Preis vom Pavillon : 1000 M . (Hürdenrennen )
Für 3jähr. und ältere Pferde aller Länder. 60 M . Eins . , halb
Rcug . Der Sieger kann zum Besten der Rennkasse für 1060 M .
gefordert werden . Dist. ca . 3200 Meter , über 8 Hürden . Dem
weiten Pferde 300 M . aus den Eins , und Reug . 5 Unter¬
christen . Alle 5 Pferde gingen ab . 1 . Herrn H . Suermondt 's

br . St . „Sigune " (1000 M .) , 4jäbr . 64 '/? Kil . , geritten von
Holtmann . 2 . Lieut. Brumm 's br. Wallach „Dezember" (1000
M . ) , alt , 70 '/r Kil . , geritten von Spindler . 3 . Herrn W . Bach-
ofcn's F .-St . „Coerulean Belle" (1500 M . ' , 3jähr . , 59 '/, Kil .,
geritten von Hammond. 4 . Herrn Bleisfem's F .-W . „Durbans "

(1000 M .), 4jähr. , 68 Kil ., geritten von Kiß . Herrn E . Zollin -
gcr 's br. St . „Metamorphose" ( 1000 M . ) , alt , 70 ' /, Kil . , ge¬
ritten von Overton .

Das Rennen bot in den Chancen einen überraschenden Wechsel -
Ucbcr die ersten Hürden führte „Metamorphose" , die sehr lebhaft
voranging , aber eben so bald im Rennen nachließ . Schon beim
Tribünensprung war sie die letzte geworden , und bei der 5 . Hürde
brach sie nieder . Sie wurde zwar wieder bestiegen , mußte aber
heimgeritten werden , weil sie fessellahm geworden war . — Von
der Tribüne an führte „Durdans " eine Weile das Feld, das gut
zusammenhielt; doch konnte der Fuchswallach sich nicht behaupten
und ging schließlich als letzter durch's Ziel . — „Sigune " schloß
noch bei der Tribüne die Gruppe , arbeitete sich aber kräftig bis
zur Spitze durch und siegte leicht mit 6 Längen über „Dezem¬
ber " , welcher „Coerulean Belle" 4 Längen hinter sich ließ . —
Die Siegerin wurde nicht gefordert.

II . Preis von Oos : 2000 M . ( Steeple -Chase. Herrcn-
Reiten . ) Für 4jähr . und ältere Pferde aller Länder , die kein
Rennen im Werthe von 10,000 M . oder darüber gewonnen haben.
200 M . Eins . , halb Rcug . , doch nur 40 M . Einschreibegebühr
für jedes angemeldete Pferd , wenn das Reugeld bis 5 . Oktober
nicht eingezahlt wird. Distanz ca . 6000 Meter . Dem zweiten
Pferde die Hälfte der Einsätze und Reugelder. 16 Unterschriften,
von denen nur 2 stehen geblieben . Herrn O - Oehlschläger's
F .-H . „Nachtwächter " , 4jähr. 64 Kil . , geritten von Mr . H.
Beasley , ging allein über die Bahn .

ill . Preis von Rastatt : 1800 M . (Jagdrennen .) Für
4jähr. und ältere Pferde aller Länder, Vooa üäe seit dem 1 . August
1887 im Besitz von aktiven Offizieren der deutschen Armee und
von solchen in Uniform zu reiten. 60 M . Eins . , halb Reug . resp.
180 M . Eins . , halb Reug . Dist. ca . 5000 Meter . Die Eins , und
Reug . werden zwischen dem zweiten , dritten und vierten Pferde
im Verhältniß von °,,o > *

, w und getheilt. Für jedes in diesem
Rennen startende Pferd , welches am 5 . oder 7 . Okt . zu Baden -
Baden keinen Preis gewinnen sollte , wird im Verhältniß znr
Entfernung eine Reiseentschädigung von 50 bis 150 M . bewilligt.
13 Unterschr . , davon 2 mit dreif . Reugeld. 4 Pferde gingen ab .
1 . Ltn. Graf Nefselrode 's (1 . Hannov. Ul.-Reg . Nr . 13 ) schw. W-
„Brutus 11. " , bjährig , trug 73 Kil . , geritten von Lieutenant
v - Heyden -Linden (13. Ulanen) . 2 . Rittmeister v . d . Osten's (Garde -
Kürrassier-Reg . ) schwbr . W . „Brigand "

, 5jährig , 72 '
, , Kil . , ge¬

ritten von Lieutenant v . Sydow (Garde du Corps ) . 3 . Premicr -
lieutenant Friherrn Thumb v . Neuburg 's (2 . Garde -Ulanen -
Reg . ) br . St . „ CleopLtre , alt , 79 Kil . , geritten von , Lieutenant

dann stürzte das ganze himmelhohe Gebäude seiner Hoffnungen
mit einem Schlage zusammen . Es war nicht Lady Evan Ram -
son , sondern Susan Montgomery , die junge geduldige Schwester
seines Freundes Baldwin , welche in dem weltfernen kleinen länd¬
lichen Hause zu Rotton -Row ihr Leben hinlebte neben dem Flick¬
korbe und im Kampf mit den hundert Bitterkeiten und Sorgen
eines Haushalts , der von Anbeginn unter dem Joch der Armuth
geseufzt ! — Hardy Vanquish hatte Susan Montgomery niemals
unbeschäftigt gesehen und deßhalb auch in dieser Art dargestellt :
im Ephcu umrankten Erkerfenster sitzend , eine Näherei in den
Händen, aber darüber hinausschauend, wie es so ihre Art war ,
wenn irgend ein besonderer Gedanke ihr durch den Sinn ging .
Niemals war es einem Menschen eingefallen , Susan Montgo¬
mery schön zu nennen , ebensowenig aber hätte sich irgend
Jemand , den das Geschick in das Bereich ihrer freundlichen
Augen und melodischen Stimme geführt , dem Ẑauber der herz¬
gewinnenden jungen Fee im blauen Leinwandkleidc zu entziehen
vermocht ! Susan 's schöne gesunde Seele sprach aus jedem Zuge
ihres rosigen Gesichts und ließ übersehen , daß dasselbe weder einen
kleinen Mund , noch eine klassisch geformte Nase aufzuweisen
hatte, daß seine Stirn nach den Regeln der Schönheit ein wenig
zu niedrig gerathen war . Vanquish hatte seine Freundin mit
all' diesen kleinen Eigenthümlichkeiten wiedergegebcn , aber er
hatte auch die Seele, welche ihre Züge verklärte und durchgeistigte,
wunderbar gut festzuhaltcn gewußt . In Susan 's großen träu¬
merisch in die Ferne gerichteten Augen lag eine Welt von Sehn¬
sucht und Erwartung . ein kindlich hoffnungsvoller , zuversicht¬
licher Ausdruck zugleich , der zu der unbekannten Zukunst sagte :
„Ich weiß zwar nicht , was du mir bringen wirst, aber ich vertraue
dir !" Ein Hauch von Frieden und Harmonie , etwas wie Fest -
tagsstimmung lag über der Gestalt des träumenden Mädchens »
auf dessen Haupt sich die Epheuranken niedcrneigten, — der Ba¬
ronet konnte sich nicht satt daran sehen.

„Lieutenant Montgomery's Schwester ! das sagt wenig !" er¬
widerte er etwas ungeduldig, nachdem der Maler seine Erklärung
abgegeben . „Seien Sic nicht so zugeknöpft , Vanquish . Sie
sehen doch , daß es mich interessirt, etwas mehr von ihr zu hören !"

v . Kaufmann (13. Husaren) . Lieutnant v . Kustnberg's (Rhein .
Ulanen-Reg . Nr . 7) br. W . „Monk Lewis " , alt , trug 84 Kil . ,
geritten vom Besitzer .

Anfangs hielten die Pferde sich dicht beisammen . „Brutus "
führte aber schon vom Tribünensprung an und behauptete die
Spitze bis zum Ziel. Beim großen Grabensprung war „Monk
Lewis" dicht hinter ihm ; aber bei der zweiten Hürde mit Graben
im Felde brach der Wallach nieder , überschlug sich und fiel so
schwer auf seinen Reiter , das beide im Graben liegen blieben .
„Monk Lewis" kam nicht wieder auf, LieutenantKusenbergwurde
scheinbar leblos hcimgetragen. Er erholte sich zwar wieder einiger¬
maßen , zeigte auch äußerlich keine Verletzung , klagte aber über
starke Schmerzen im Unterleibe . Ob er eine innere Verletzung
davongetragen , konnte nicht sofort konstatirtwerden . Seine Königl .
Hoheit der Großherzog besuchte Lieutenant Kusenberg —
der zu Höchstseinem Regiment gehört — sofort nachdem er vom
Felde hereingetragen war . — „Brutus " blieb unbestritten Erster ;
die Pferde hielten sich aber bis nahe zum Ziel immer in einer
Gruppe , „Brigand " blieb Zweiter, „CleopLtre " Letzter. „Brutus "
siegte über „Brigand " mit 7 Längen , dieser über „ CleopLtre"
mit 6 Längen.

IV . Abschieds - Preis : 1500 M . (Freies Steeple -Chase-
Handicap .) Für alle Pferde, welche 1887 zu Baden-Baden in
Hindernißrcnnen gelaufen sind. 100 M . Einsatz und 10 M .
Einschreibgebühr für jedes genannte Pferd . Die Gewichte wer¬
den am Tage des Rennens an der Waage bekannt gemacht . Der
Sieger ist für 1500 M . käuflich. Distanz ca . 4500 Meter . Dem
zweiten Pferde die Einsätze und Reugelder. 5 Unterschriften.
4 Pferde waren qualifizirt. Herrn Zollinger's „ Metamorphose ",
62' /z Kil ., konnte aber nicht am Start erscheinen, weil sie noch
lahmt . Es gingen daher nur 3 Pferde ab . 1 . Herrn H . Suer -
mondt's F .-St . „Josiane"

, 5jährig, 70 Kil . , geritten von Holt¬
mann . 2 . Lieutenant Kuscnbcrg 's dbr . St . „Nectar" , 6jährig ,
70 Kil . , geritten von Struwc . 3. Herrn Bleisfem's F . -W .
„Aramis " , 6jährig, 67 '/2 Kil . , geritten von Kiß.

Sofort nach Ablauf ging „Nectar" weit vor und schien ge¬
winnen zu wollen . Sie führte auch das halbe Rennen , konnte
aber die Spitze nicht behaupten , da „Josiane", die Anfangs an
dritter Stelle war, dann an die zweite rückte , ihr den Rang
ablicf. „Aramis " ging immer als dritter mit ; beim zweiten
Wassergraben trennte sich aber der Fuchswallach von seinem
Reiter . Er wurde zwar wieder bestiegen und bis zum Ziele ge¬
ritten , war aber nicht mehr im Rennen. Der Kampf zwischen
„Josiane " und „Nectar " endete damit, daß „Josiane "

„Nectar "
mit 6 Längen schlug . „Aramis " kam nach einer Weile noch ein.

Verschiedenes .
^ Metz , 7 . Okt . (Militärisches . — Weinhandel .)

Durch den gestern erfolgten Einzug der reitenden Abtheilung
des 1 . Rheinischen Feld-Artillerieregiments Nr . 8 hat der hiesige
Platz den im letzten Frühjahr beschlossenen verstärkten Stand er¬
halten . Die vom Manöverfeld des 8 . Armeecorps über Dieden-
hofcn gekommene Abtheilung lag seither in Saarlouis in Gar¬
nison . Dieselbe hat in den neuen Kasernements , welche vor
etwa vier Monaten in Angriff genommen und in dieser kurzen
Zeit vollendet worden sind , Unterkommen gefunden . Das neu
errichtete Infanterieregiment Nr . 136, von welchem zwei Batail¬
lone in Forbach und Pfalzburg provisorisch untergebracht waren ,
wird am 1 . November d . I . die neuen Kasernen zu Dieuze be¬
ziehen . Damit finden die Truppenverschiebungen , welche infolge
der Hceresvcrmehrung iu diesem Jahre in Lothringen einen un¬
gewöhnlich großen Umfang annahmen , ihren Abschluß . — In
den letzten Tagen hat in einzelnen Lagen der Metzer Umgegend
die Weinlese begonnen . Die Hauptlese wird nächste Woche statt¬
finden , und zwar dürste der Ertrag die gehegten Erwartungen
erheblich übersteigen . Besondere Lebhaftigkeit erlangt das Wein¬
geschäft dadurch , daß eine Anzahl rheinischer Schaumweinfabriken
ihren ganzen Bedarf an Weinen , bezw. Trauben aus hiesiger
Gegend bezieht . Die in den letzten Jahren gemachten Versuche ,
die Weine des oberen Moselthals zur Schaumweinfabrikation zu
benützen , scheinen also günstig ausgefallen zu sein .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder m « ansruge .

„ Ich weiß wahrlich nichts weiter zu sagen , Sir Rupert . Susa »
Montgomery und ihr Leben bieten keinen Stoff für kurzweilige
Erzählungen . Die Kleidungsstücke wilder Buben ausbessernd,
billige Suppen für deren immer bungrige Magen herstcllend .
eine leidende Mutter pflegend und erheiternd , im Zwielicht bis¬
weilen von den Heldengestalten der Dichtung träumend , welche
sie in den seltenen Ruhestunden mit der Andacht und dem gläubi¬
gen Enthusiasmus eines reinen Kindergemüths in sich aufnimmt
- so lebt Susan in Rotton-Row dahin .

"

„Wollen Sie mir das Bild überlassen , Vanquish ?"

„ Ich will cs Ihnen schenken , Sir Rupert — und ich bin froh,
daß sich etwas innerhalb des Umkreises dieser Erdkugel befindet ,
was Ihnen besitzenswcrth erscheint. Möchten Sie sich aber nicht
noch einige andere Skizzenblätter aus meiner Mappe erwählen?
Ich glaube, es befinden sich mehrere schöne Studienköpfe darunter .

"

„Später vielleicht — nach dem Souper . Für jetzt füllt mich
das kleine Bild völlig aus . Wie alt , sagten Sie . sei diese Susan
Montgomery ?

„ Ich erwähnte ihres Alters bisher gar nicht. Sir Rupert ; da
es Sie aber interessirt, so ist es mir angenehm , Ihnen mittheilen
zu können , daß sie am 3 . Juni , also in zwanzig Tagen , ihren 18.
Geburtstag feiert."

„So , so . . . Nun erzeigen Sie mir die Gefälligkeit , Mrs .
Laughton zu schellen, Vanquish. Sie soll Licht bringen .

"

„Wünschen Sie , daß ich mich entferne , Sir Rupert ? Die
Stunde , in welcher Sic sonst allein zu sein lieben , ist da."

„Heute fühle ich mich wunderbar stark. Es muß wohl Ihre
anregende Gegenwart sein , die meinem Körper einen Theil seiner
früheren Spannkraft zurückgibt, gleichwie sie den Geist an Elasti¬
zität gewinnen läßt . Stecken Sie sich eine Cigarre an und er-
zählen mir ein wenig aus Ihrer Vergangenheit, Vanquish , wenn
es Ihnen nicht lästig fällt.

"
Mrs . Laughton schien sehr überrascht , ihren Herrn zu so vor¬

gerückter Stunde noch in lebhafter Unterhaltung mit seinem Gaste
zu finden . „Es ist acht Uhr vorbei , Sir, " sagte sie » die Lampe
ziemlich geräuschvoll auf den Tisch stellend . , . , .

(Fortsetzung folgt.)



Havdel «vd Verkehr .

Handelsberichte .
Köln , 7 . Okt . Weizen , alter , looo 18. - , hiesiger neuer

looo 16.— , do . per Novbr . 16. 15 , Per März 16 .80 . Roggen
hiesiger , neuer, loco 12.25 , per Novbr . 11.35 , per März 11.90.
Rüböl , effektiv 25 .50, per Oktbr . 25 .20 , per Mai 25 .20. Hafer
hiesiger loco 11 .75.

Bremen , 7 . Okt. Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬
dart white loco 6.25 . Fest . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 7 . Okt? Petroleum - Markt. Schlußberickt .

Rafsin . , Type weiß , disvon . 16 , per Oktbr . 15'
z , per Nov .-

Dez. 15' /„ per Januar 15' /, . Still .
Paris , 7 . Okt. Rüböl per Oktober 57 .25 , per November

57 .75, per November-Dezember 58 .25» Per Januar -April 59 .25 .
Behauptet . — Spiritus per Okt. 44 . — , per Jan .-April 44.50.
Steigend . — Zucker , werßer , disp . , Nr . 3, per Oktob. 37 .—,
per Januar -April 37 .— . Steigend . — Mehl , 12 Marken , per
Okt . 48.10 , per November 47 .90 . Per Nov .-Febr . 47 .90, per
Januar -April 48 . 10. Still . — Weizen per Oktober 22 .10 , per
Novbr . 21 .90 , per Nov . - Febr . 21 .90 , per Jan . - April 22 . 10.
Still . — Roggen per Oktober 13 .40, per November 13.40,
per Nov .-Febr. 13. 60 , per Januar -April 13. 60. Behauptet . —
Wetter : Reaen.

8ondon , 6. Okt . Wochenausweis dcrBank von England
egen den Ausweis vom 29 . September .'otalreserve

Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben
Staatsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

Prozentverhältniß der Reserve zu
gegen 43 ' /i in voriger Woche . — Cle _
gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 26

11,178,000
25,142,000
20,120,000
21,440,000
22,045,000

6,724,000
9,910,OM Pf . St . ,

13,911,000Pf . St . ,
den '

U . St .,
stf. St . ,
ßf. St . ,
8s . St . ,
Sf . St . ,
R . St .,

701,OM Pf . St .
684,000Pf . St .
467,000Pf . St .

Pf . St .
Vf . St .
bf . St .
Sf. St .
8f . St .

-i-

-s- 647,000
-i- 1,755,OM> 30,000
— 712,OM

1,158,000'
siven 38°/, Prozent

earinghou^e-Umsatz 142 Mill .,
Zunahme .

4
- 1 Rmk. 50 Psg.niffe : L Lhlr . -

ir Rmk . 1 Smden ö. W. -

Staatspapiere .
Baden 3V- Obligat , fl. —.

- 4 , l . 103 .
. 4 , M . IM .
. 4Obl . V. 1886M . 107 .

Bayern 4 Obligt . M . IM .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . IM .
Preußen 4V?

°h> Cons. M . —.
. 4 Consols M . IM .

Wtbg . 4 ' /- Obl . v . 78/79M . 106 .
. 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .

Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .
4 ' /, Silberr . fl . 66
4'/- Papierr . fl. — .

5PaMtr . v . 1881 77 .
Soldrente fl . 80 .

98.
94.

3 Stmr., 7 Gulden südd. und Holland.
L Rmk ., 1 Franc — SO Psg. frankfurter Kurse vom 7 . Oktober 1887 . 1 Lira - »» Psg, 1 Pf». " Li, Rmk., 1 Dollar

rubil — » Rmk . so Pfg., i Mari Bank»

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 98.

. 5Obl . V.1877M . 96 .
» 5II . Orientanl . PR . — -—
, 4 Eons , v . 1880 R . 80 .90

30
Serbien 5 Goldrente 78.— >
Schweden 4 in M . 102.M
Span . 4 Ausländ . Rente 67 .50.
Schw . 4°/« Bernv . 1880Fr . 101 .60.
Egypten 4 Unif . Obligat . 75 .10

Bank-Aktien .
4 '^ Deutsche R .-Bank M . 135 .-
4 Badische Bank Thlr . 111 .40
5 Basler Bankverein Fr . 156 .—
4 Darmstädter Bank fl. 139 .—
4 Disc .-Kommand. Thlr . 199 .50
5 Franks. Bankver. Thlr . — .—
5 Oest. Kreditanstalt fl. — .—
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .90
5 D . Effekt - u . Wecksel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 118 .70
Eisenbahn-Aktien .

eidelberg -Sveier Thlr . —.—
eff. Ludw .-Basn Thlr . 97 .20"

eckl . Frdr .-Franz M . 137 .50
Pfälz . Max -Bahn fl . 132 .-

. falz. Nordbahn fl. 103 .40
Elisabeth Pr .-Akt. fl . - .

Elis .li .Em .Linz-B .Slbr .fl .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.

Oest.Franz -St .-Bahn fl.
Oest.Süd -Lombard fl.
Oest.Nordwest fl.

„ „ I,it .8 . fl.
Rudolf fl. 151 '/.
Eisenbahn-Prioritäten .

Elisabeth steuerfrei fl . 101 .60
5 Mähr . Grenz -Äahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I -lt . L . fl.
5 Oest.Nordw . I-it. 8 . fl.
4 Vorarlberger

IM .— 5 Gotthard IV Ser
6 SouthernPacisic o

^
C . lk4. 110 .— 4Mein .Pr .PfdbrDhlr .1M 123 .90

— . — 4 Schweiz. Central
— .— 5 Süd -Lomb . Prior , fl .
72 ' /. 3 Süd -Lomb . Prior . Fr
130,5Oest.Staatsb .-Prior

1M. 10 llOldenburgerThlr .
102.30 4Oesterr.v .1854fl .
IW .70
102.40

.Gold

145

71 -

107 .50
86 .40
84 .50
75 .20

3 Raab -Oedenb.Eben
euerfrei M .
udolf (Salzkgut ) i.Gold
euerfrei

6 Buffalo N .-A . u . Phil . ,4 . . . .
Eons . Bonds _ 111 .- 4 Badische

66 .70

101 .-

3dt0 . I- V1I1L. Fr . 80 .90
3 Livor. lüt .V , vlu . V2 Fr . 66 .20
5 Toscan . Central Fr . 1M.50
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103.60

Pfandbriefe .
4RH . HhP .-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Boo .-Cred.

verl. ä 110 M .
4 dto . „ älMM .
4 ' /zOest .B .-Crd .-Anstfl .
5 Ruff .Bob .-Cred.S .R .
4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3' /L,Cöln-Mind .Thlr . 1M 131.70

IM
IM

40 131 .30
250 1l0 .50

5 „ V.1860 » 5M —.—
4Raab -GrazerThlr . IM 97 .90

58 . 70 Unverzinsliche Loose
fl. 106 .50 per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose 94 .80
Oest.fl .ioo-Loose v . 1864 274 .40
Oesterr.Kreditloosefl. IM

Von 1858 293 .50
Ungar .Staatsloose fl . IM 212 .—
Ansbacherfl . 7- Loose 31 .80
Augsburger fl.7-Loose 28.20
Freiburger Fr . 15-Loose 30.40
Mailänder Fr .lO-Loose 16,
Meininger fl .7-Loose 24 .40
Schweb. Thlr . -10-Loose 66 .—

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .40
Wien kurz fl . IM 162 .55

135 .90 Amsterdam kurz IM fl. 168 .90
135 .7o !London kurz 1 Pf . St . 20 .43

93 .30
101.60

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Souvereigns

4.16
16 .11
20 .34

Obligationen «nd Jndnstrte»
Aktie ».

4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mgnnhermer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 124 .60
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 74 .60
3°/oDeutsch .Phön .20 °/,Ez . 183 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,

bez . Thl . 124.50
5 Westeregeln Alkali 157 .50
5 Hyp. Obl . h . Dortmund .

Union 109 .50
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 88 —
ReichsbankDiscont 3°/,
Frankf .Bank .Discont 3°/,

Tendenz : —. ,

H . 829 .1 .

kvooi - k » SLKI206
15 - 14 .

— Lrüäsrsti' . 27 - 28.
/ > / h / . ^ / .v <7.

vMmätzt gi'ütiZ Ml! ki'M60 äm 80e !)M terijggesteüten , M reickm liiusti'lltlonen uni 8tossiu'0l)M LULMtätieien

180dl - 0Q

622 ^ /2Ä7L622c5 ck
'
6 7V6UL62L622 222

EM/sMM - MM - lVEM , M/0M -SWM5/^, MKE55/ !/, 55/M/V, 5l §/I§§5^

S/EElT/V - ME/V ,
WEM ,

SWM - 05MM / ,'/ § 5/05 . lt '05/5 MS SEE15 , M/M - MS

?MSM - MMM , SM/MM , M/MM , H/MMM/M

Pi ' Hueo - VsrMnä aller LukträKS im Letra § 6 vori 20 Nark an .

» » M Förder - , Stück - , Nnß - , Schmiede - , Antracit - Lk Maschinen - Kohlen , Cokes u. Briqnets , für die Industrie, sowie Hausbrandzwecke.
MU . UM » L Lö Im « Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) . ^ <1o1 ^ in Renche «, Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften._ H .239 .31 .

v. » . SUN«, 87U776LN7, krLmrirt : Lrüssel 1876 , Ltuttxart 1881 , ? orto L .1e § re i 88 r , TVien 188 z .

Von vielen ^ srLksll erllpkotilsll. Ill klLsodsv L e». 100, 260 nvä 700 Orumm .
Vts ej^llso slod Hirer LllliKlisit Lllur

LJurlc
' s kepsLH ' ^ Vein , VerÜLUllngL-k!ll»8igkeit, vlellUed dei 8ck«Leksm

«O oäer hSküordsnvm KE»gsu, 5vädrsnnen . VvrseklHimung. dst äen k'ole«» ÄderillLsslbso Sellussss
voll Lxlrttnosell sto . l̂l klLsedso » Ll. 1 — 2 — uvä 4. SO

s Lkiri3 .-DlLlv3.s1er oduo Lisoll süss.

» Ll . 1 —. A. 2 — lliiä Ll 4. —
IJirrk s k)rseri LkiriL -^ erri . voluscdillseksllS

iillä rsted.t ver-äuliliori. lll L'LLSvksll » Ll . 1.
2 — Ullä L?. t . SO

Mt eäloa TVelQSll dsreltets Appetit «f-
fsgenüe , »ligemein krSttigende , nerven-
stLkksurl» umt Sluidiiklenlle älLtettsods
kr'LpLrLtsvoll doüsill . stety tzlslcdsillllllö
KLi-Llltirter » SsLalt Lv Lea v!rLs»rll8ten
tre8tr»llätdeU «o äer vtilllLrllläs sOdtlllo
vvo. l llllä otive Luxads voll Lissv .

Lr » lir Lei » ^ ptvIkvUon . C .154 .5.
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Optisch - irulistisihk Ansta . . g
Ln, » HVIIIvr . o

0
" V

- - "
V

§ Special -Znsti1llt für wisseuschafiliche Ilugeu -Anüifuchung zwecks
y Aulheilung und Anfertigung richtig passender Augengläser . 0
0 Dieselben werden nur nach Rodenstock's neu verbessertem System mit k>
X Diaphragma , welches zweckmäßigen Ausschluß aller , bei gewöhnlichen L
v Sorten vorhandenen schädlichen, das klare und ruhige Sehen ungemein be- V

>emträchtigenden Nebenwirkungen und Reflexe bezweckt , gefertigt. g
» Die neu verbesserten Gläser , weil die vollkommensten , dienen im höhe- X
lrcn Grade zum Sehen , zur Schonung und Erhaltung der Augen. V
t . ^ Eigene Anfertigung jeder Brille , den Gesichts - und Kopfformen cnt- O

T sprechend , ohne Preiserhöhung . X
v Co « sultationen gratis . v

! .
Tltl . auswärtigen Clienten stehen auf Wunsch Fragebogen nebst An-

i leitung zur Beantwortung bei Selbstbestimmung nöthigen Fragen , gratis
l und franko zu Diensten.
! ^

Große Auswahl «nr bester optischer und physikalischer Instrumente
. und Apparate zu billigen aber festen Preisen . ^

Postversandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des v
j Betrags ! E .40.24. t )
rooooooooooooocxxxxxxxxxxr

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrntliche Zustellungen.

J . 262 . 1 . Nr . 20,415. Frciburg .
Der Handelsmann Jakob Nelson in
Freiburg , vertreten durch Rechtsanwalt
Göring hier , klagt gegen die Frau
Gräfin vo'n Wedel von hier , z . Zt .
an unbekannten Orten , aus Besitz¬
störung , indem die Beklagte die Ab - .
zweigung der Wasserleitung in das
Haus des Klägers , LorettostraßeNr . 4,
Herausreißen ließ , mit dem Anträge
auf Verurteilung zur Wiederherstellung
der zum Hause Nr . 4 der Lorettostraße
führenden Wasserleitung im Keller der
Beklagten, und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
zu Freiburg auf
Samstag den 3. Dezember 1887 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg i. B . , den 5 . Oktober 1887 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
J .247 .2 . Nr . 12,550. Mannheim .

Der Landwirth Andreas Vogt von

Handschuchsheim , vertretendurch Rechts¬
anwalt Dr . Wolfs in Heidelberg , klagt
gegen den Landwirth Friedr . Wernz H.
und dessen Ehefrau , Clementine, geb .
Brecht, früher in Handschuchsheim , jetzt
unbekannt wo, unter der Behauptung ,
daß er den Kaufschilling für ein von
den Beklagten unterm 20 . Oktober 1874
gekauftes Wohnhaus im Betrage von
3428 Mark 57 Pfg . nebst Zinsen ab¬
bezahlt habe , während das Vorzugs¬
recht der Beklagten noch offen stehe , auf
Berurtheilung der Beklagten zur Be¬
willigung des Strichs des im Grund¬
buche der Gemeinde Handschuchsheim
Band 21, Seite 806 , Nr . 188, auf die
Liegenschaften des Klägers eingetrage¬
nen Vorzugs - bezw. Unterpfandsrechts,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Mannheim auf
Samstag den 17 . Dezember 1887 ,

VormittagL V-10 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 4 . Oktober 1887 .
Schulz ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Aufgebot .

J .2-3 . Nr . 10,014 . Müll heim .
Das Großh . Amtsgericht Müllhcim
hat heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Wilhelm Reinhard Brunner von
Hertingen , z^ Zt . in Britsche, hat in
Gemarkung Schliengen das Grundstück

L B . Nr . 3862 : 2 Ar 63 Meter
Reben im Hochwald , cs. Weg»
as . L - Roßkopf und Fr . Muser

erworben , über welches Einträge im
Grund - und Pfandbuch !nicht bestehen.
Auf dessen Antrag werden alle Die¬
jenigen , welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene un^-

auch sonst nicht bekannte dingliche , oder
auf einem Stamm guts - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte an ge¬
nannter Liegenschaft zu haben glauben,
.aufgefordert , dieselben spätestens in
dem auf : « W MWS
Freitag den 9 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9^ Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigens die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Müllheim , den 6 . Oktober 1887 .
Adler .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Erbvorladuugen.
H.843 .1 . Freiburg . Adelheid Schoch

von Ripp oldsau ist zur Erbschaft ihrer
dahier verstorbenen Tante , Theresia
Schoch , gesetzlich berufen.

Dieselbe wird , da ihr gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , zu den
Theilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn sie nicht erscheint , die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugewiesen wird,
welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Kreiburg , den 6. Oktober 1887 .
Großherzogl . Notar

Hagenunger .
H .832 . Lahr . Karl Dreher , ge¬

boren zu Wittlingen , angeblich vor 6
Jahren nach Amerika ausgewandert und
seither vermißt , ist zur Erbschaft auf
Ableben seinesVaters , des Hauptlehrers
Eduard Dreher von Ichenheim, berufen
und wird derselbe zu den Erbthrilungs -
verhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
hiermit öffentlich vorgeladen, mit dem
Bedeuten » daß im Falle des Nicht¬
erscheinens die Erbschaft den übrigen
gesetzlichen Erben zugetheilt und ausge-
licfert wird.

Lahr , den 6. Oktober 1887 .
. Der Großh . Notar :
Kaiser , Gerichtsnotar .

Druck » nd Verlag der G. Braan ' sche » Hofbuchdruckrrei.
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